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Rotary-Präsident Günter F. Ertler, Sekretär Horst Fickel,

Rotarier feiern Jubiläum 
 
Neben dem Haus der Generationen zaubert der 
Rotary Club weitere Projekte aus dem Jubiläumshut.  
 
Feldbachs Rotarier feiern heuer ihr 25-jähriges 
Bestandsjubiläum und lassen die Allgemeinheit daran 
teilhaben. Am 6. Oktober soll mit der festlichen Eröffnung 
des Hauses der Generationen das herausragendste Projekt 
nicht abgeschlossen sein, sondern eine neue Ära des 
gemeinnützigen Dienstes an der Bevölkerung eingeläutet 
werden. Nebenher werden zahlreiche Kulturveranstaltungen 
und Charity-Events in den kommenden Monaten vor allem 
die finanzielle Basis für das soziale Engagement des Rotary 
Clubs Feldbach schaffen. „Unser Hauptprojekt, nämlich die 
Sanierung des Grazer Tors für das Haus der Generationen, 
war kein einfacher Brocken. Der Umbau erforderte große 
finanzielle Mittel“, gesteht Rotary-Präsident Günter Ertler. 
Das Ergebnis kann sich jedenfalls sehen lassen. 

Haus der Generationen 

Aus dem historischen Grazer Tor aus dem 17. Jahrhundert 
gestalteten Feldbachs Rotarier gemeinsam mit Stadtchef 
Kurt Deutschmann ein soziales Zentrum. Unter einem 
„denkmalgeschützten“ Dach werden dort Volkshilfe und 
Familienbund im mit 150.000 Rotary-Euro adaptierten Haus 
der Generationen ihre Sozialleistungen anbieten. „Der Rotary 
Club ist einer der aktivsten Serviceklubs der Stadt, der seine 
Mittel gezielt und nachhaltig einsetzt“, identifiziert sich der 
Gemeindechef mit der Uneigennützigkeit von Präsident 
Günter Ertler und dessen Gefolge. Bei der Realisierung des 
Sozialprojekts haben auch parteipolitische Überlegungen 
eine obligate Rolle gespielt. „Volkshilfe und Familienbund 
unter einem Dach, das war eine Bedingung von mir“, verrät 
Bgm. Deutschmann. 

Programme für die Jugend 

Aus dem Adventkonzert mit dem Pannonischen Orchester, 
einem Charitykonzert mit Christl Stürmer oder dem Erlös aus 
dem Verkauf des Jubiläumsweins „Rotary-Cuvée“ sollen 
weitere Mittel für soziale Aktivitäten, wie Jugendaustausch 
oder Anti-Drogen-Kampagne, lukriert werden. 
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